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Wort des Lebens, lautre Quelle

Musik: Bernhard Dreier (1879-1946)Text: Carl J. Philipp Spitta (1801-1859)
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4. Einen Richter lehrst du fürchten,

der mit rechter Waage wägt,

doch auch einen Vater lieben,

der mit Langmut alle trägt,

einen Gott, der den geliebten,

ein'gen Sohn zum Opfer gibt,

der an Ihm die Sünde richtet

und in Ihm die Sünder liebt.

5. Wort des Lebens, wer Dich höret,

dem versprichst Du ew'ges Heil;

doch nur dem, der Dich bewahret,

wird das Kleinod einst zuteil.

Nun, so will ich Dich bewahren,

Schwert des Geistes, Gottes Wort;

hilf mir hier auf Erden streiten

und die Kron erwerben dort!
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